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Im feierlichen Ambiente des 
St. Pöltener Landhauses fand 
auch in diesem Jahr die Ver-

leihung der Leopold Figl-Stipen-
dien statt. Insgesamt 243 Schüler 
aus Landwirtschaftlichen Fach-
schulen, höheren Schulen, Uni-
versitäten sowie Absolventen der 
Meisterausbildung wurden für 
ihre herausragenden Leistungen 
ausgezeichnet. 

Der Leopold Figl-Unterstüt-
zungsverein mit Präsident Josef 
Pröll und Geschäftsführer Paul 
Nemecek setzt damit ein starkes 
Zeichen für die Bedeutung des 

ländlichen Raumes und seiner 
jungen Generation. Als Festred-
ner betonte EU-Abgeordneter 
Alexander Bernhuber den Wert 
von Leistungsbereitschaft und 
Verantwortungsbewusstsein: 
„Beeindruckend, wie viele  
engagierte junge Menschen heu-
te ausgezeichnet wurden. Wenn 
man in die Gesichter der jugend-
lichen Stipendienempfänger 
blickt, dann sieht man nicht nur 
Leistung, sondern auch Leiden-
schaft. Und genau das braucht 
unser ländlicher Raum und 
unser Land heute mehr denn je.“ 

Das Leopold Figl-Stipendium 
wurde 1962 anlässlich des 60. 
Geburtstages des ersten Bun-
deskanzlers der Zweiten Repu-
blik ins Leben gerufen. Seither 
konnten rund 16.000 Stipendien 
vergeben und über zwei Millio-
nen Euro ausbezahlt werden. 

Mut und Verantwortung 
als Zukunftsgrundlage

Präsident Josef Pröll erin-
nerte in seiner Ansprache an 
Figls unermüdlichen Einsatz 
für Österreich und seine Rolle 
als Hoffnungsträger der Nach-
kriegszeit. „Dieser Glaube an 
Österreich hat Hoffnung ge-
schenkt und zu einer Erfolgs-
geschichte geführt. In der Land-
wirtschaft denken und handeln 
wir immer in Generationen. 
Wir wissen, was es heißt, etwas 
aufzubauen und weiterzufüh-
ren. Viele unserer Höfe sind 
seit Jahrhunderten in Familien-
hand – das ist Verantwortung, 
die wir leben und zu der wir 
stehen“, so Pröll.

NIEDERÖSTERREICH

243 Jugendliche wurden für ihre Leistungen mit dem Leopold Figl-Stipendium 
ausgezeichnet – ein Zeichen für die Förderung des ländlichen Nachwuchses seit 1962.

Leopold Figl-Stipendien:  
Ehrung für junge Talente

FMVÖ- 
Recommender-

Sonderpreis 
Die Niederösterreichische 

Versicherung wurde im Rah-
men des FMVÖ (Finanz-Mar-
keting Verband Österreich)-
Recommender-Awards gleich 
doppelt geehrt. Neben dem 
erneut verliehenen Gütesie-
gel für „Sehr gute Kunden-
orientierung“ wurde die NV 
auch mit dem Sonderpreis 
für das „Beste Schadensma-
nagement“ ausgezeichnet. 
Grundlage war eine reprä-
sentative Befragung von 
8.000 Bank- und Versiche-
rungskunden in Österreich 
– mit Top-Bewertungen für 
die NV bei der Schadens-
abwicklung.

„Diese beiden Auszeich-
nungen freuen mich beson-
ders – sie bestätigen unseren 
Weg und den Zusammen-
halt, für den die NV steht. 
Bei der Hochwasserkatastro-
phe 2024 haben unsere Mit-
arbeiter eindrucksvoll be-
wiesen, was im Schadensfall 
zählt: rasche Hilfe, persön-
licher Einsatz und Verläss-
lichkeit. Innerhalb von 48 
Stunden leisteten wir erste 
Zahlungen. Gerade in sol-
chen Situationen zeigt sich 
die Qualität des Zusammen-
spiels zwischen Vertrieb und 
Service“, so Stefan Jauk, Ge-
neraldirektor der NV. 

Seit über 100 Jahren steht 
die NV für Nähe und Ver-
trauen – Eigenschaften, die 
gerade im Schadensfall ent-
scheidend sind. 
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Im Landtagssitzungssaal wurden die Stipendien an die Jugendlichen überreicht.
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Festakt im Landtagssaal: Fabian Frilles vom Francisco Josephinum hielt die Dankesrede für alle Stipendiaten. 
Unter den Ehrengästen waren LK-Vizepräsidentin Andrea Wagner und EU-Abgeordneter Alexander Bernhuber.


